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* Jlluftr. » o««ta»»blatt
und

Bchwäb. Landwirt.

Mittwoch de» 1«. Mär,
ISO»

Bekanutmschnug
p-treffu - Lchutz der Vögel.

Den BezirkSangehörigen werden die nachstehenden Be¬
stimmungen betnffeud dm Schutz der VSgel zue Kenntnis
gebrockt.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und AusheSen von Nestern oder

Brutstätten der Vögel, das Zerstören«nd Ansnehmen von
Eiern, das Ausnehmen und Töten von Jungen, das Fetl-
bketen nud der Verkauf gegen dieses Verbot erlangten Nester,
Eirr «ud Jungen.

2) Jede Art des FangeS und der Erlegung von
Vögeln, soweit sie prcht zu den jagdbaren Vögeln gehören,
»nd sswrrt nicht das Oberamt für gewiss- VogelorLev hrezrt
ErwL4t'glmg erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes wird jedes
NachsteÜm zum Zweck des Fanges oder Tötens ko» Vögeln,
insbesondere das Allsstellen uon Nitzru, Schlingen, Leim¬
ruten oder auderen Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel, welche unbefugt gesangm worden find,
MW :, verkauft oder ankanfL, oder wer verbotswidrig ftil-
grhottne Böge! oder verbotswidrig erlangte Eier oder Nester
von Bözeln««kauft, ist strafbar und hat auf Verlangen
der PMzkidkhörde die siefangenen Böstt in Freiheit za fetzen.

5) Strafbar ist ferner, wer Hunde oder Katze»
i« Walde »dsx auf freiem Felde umher schweifen laßt.

Dir OrtSdchörden werden beauftragt, Vorstehendes in
ihren Geweinden öffentlich bekannt zu machen, das unter¬
stellte Polizei-, Feld- und Waldschntzpersoual entsprechend
M instruieren, und hierüber Eintragm daS Schult.-Bmts-
Protokoll za fertigen.

E.waige Anzeige« find zur ASrügrmg dem Oderamt
vorznleZen.

Sa auch der Unfug häufig vsrkoAMt, daß Hecken, die
RistplStze nützlicher Vögel, unbefugt aus gerottet werden, so
erhalten dre Ottsbehördea den Auftrag, für die Erhaltung
derH cken tunlichst Sorge zu trage», (Vergl. Art. 36Z. 3
des wir-tt. Polizetstrafgrsttzes.)

Zrgleichw rden die Herren OrtSschsliv'p ktorerr und
Lhrer ersucht, vorstehende Loischnfren unter entsprechender
Verwarnung den Kindern in den Schule« emmprägrn nud
zn «läutern.

Nazsld. dm 8. März 1909K. Oberamt. Ritter.

Das famsfr Kompromiß zur Reichssteuer¬
reform stößt bei Leu BuudeZrcgio uugm auf enlschiedeuen
Widerspruch. Die Absage des boy ischeu Ftnauzmiaisters
wurde bereits registriert, aber auch aus Süchten liegt

bereits eite solcke Absage vor. Frn-MWmistrr Dr. von
Rüg-r lehnt daS Kompromiß durchaus ab, nicht nur in
Rücksicht euf die schwierige finanzielle Lage, in die seine
Durchführung Sachse« bringen würde, sonder» auch aus
finauztechuischen arrd verfoffuugSrechtltchev Gründen. Interes¬
sant ist übrigens, daß jetzt auch die Konservative» ein Haar
in dem Kowp omiß staden und von diesem«brücken. Ihr
parteiamtlichesOrgau erklärt,dieZustimmungderkous^vativeA
Mitglieder der Struerkommisfim zu dem Kompromiß wüste
als durchaus bedingt angesehen werden. ES handle sich
um Eingriffe in die finanzielle Selbständigkeit der Eivzrl-
staate», denen kaum die Mehrheit, keimSft.lls aber die ge¬
säurte konservative Fraktion werde zustimmen können. —
Bittere Wahrheiten enthält eine Zuschrift„von hochgeschätzter
Seite-, der in der „Köln. Ztg." Raum gegeben wurde und
aus der die markantesten Sätze hier folgen wögen! In
internationalen Fragen ist unser Volk, einschließlich seiner
gewählten Vertreter im allgemeinen von eiver gerad'zn
verblüffenden Uaerfahrenheit uck Einseitigkeit. Das
liegt. auch an dem noch nicht ausgeprägten Ber«
antwsrtÜchkeitSgefüh!des einzelnen als Staatsbürger. Das
letztere zeigt sich jetzt auch auf dem ivnerpolitischen Gebiet
in der kraffchen, beklagenswertestenWeise. Die Ablehnmg
der Nack laß steoer durch die Ftnanzkommisstsn des Reichs¬
tages ist der eklatanteste Beweis für die politisch» Unreife
dieser Kö Perschaft. GZ Arilftndlicke im Leben
einer Natts», in denen Kompromisse der Regierung mit
dem Parlament. unbedingt verwerflich und schädlich
stad. DaS schftnt mir jetzt der Fall zu Mn. Jetzt heißt
er meiner Ansicht nach für die Regierung: mit der Vorlage
stehe« oder fallen; denn die Verwerfung der Nachlaßstmrr
bedeutet den Sieg einer einseitigen Jntereffkuvertretnug, die
die Regierung nichthio nehmen darf, ohne ihre Au orttät
und ihren Kredit zu verlieren. Ich würde knneu Angrvd! ck
davor zmöckschuckcn, den Reichstag anfzulöse«, auch wenn
neue Steuern ein schlechtes Wahlprogrbieten . Es
handelt sich eben tatsächlich um die Sicherheit, Ehre nud
Zvkmfft des Deutsch.'» Reichs. Das müßte den Wählern
nur einmal klar gemacht werden. Es kann so nicht weitergehen.

Bei b-u fortgesetzte« Br hau- luugL« über
da- Fiuavzkompromitz, die auck am Montag abend
und gistern iruh noch stak fanden, ist, wie bas „Berliner
Tageblatt" erfährt, den führenden Sprechern des freisin¬
nigen Frakttonsgemeiuschait. de« Abgeordnetn ». Payer,
Dr. Wierser und Dr. Müll er-Meiningen, seitens des
Ulltertzamsseketärsv. Lockrll, der bet Liesen Verhandlungen
den Reichskanzler vertritt, nLhrgelrgt worden, sich zni-Schß
zur BlwilltLUrrg der indirekten Stenervsrlagen der Regierung
zu verpfl chtev. Es sei jedoch zu keiner Einigung ZekSNmen.
Die Vlrsnche ein neues Fiuanzksmpromiß zu stände
zu bringen, sollen sichd-mV rnetzmev»ach nun doch wi der
in der Richtung der Nachlaßstener, oder richtiger gesagt,

WaLcoLm Sinclair.
Historische Erzählung von
A. K. Mrcechvsgel.

Oortsetzkriz.) (Nachdr. »erb.)
Oxylvie war verschicken. — Der vaterlose Knabe

beugte fick Lb-r ihn. küßte ihn, nud düs dunkle Lockerchaupt
aus des Toten kalteH«nü gepreßt, weirrtr er bitterlich.
Aber nicht lauge überließ er sich dem freien Ausbruch seiner
Gefühle. Srslz und wild staick er ans, strich daS Haar
ans stirer weißen Stirne nud öffnete die Tür.

„Andrews, kowL herein— mein Vater ist ist!"
„T - ?" Der alte Drrmr stürzte zum Lager.
„Ja, LsdrewZ; er starb wie ein echter Schotte und

KrtegsMSNN, und so einer muß ich auch werden! Du wirst
bet mir sein, Andrews, ich bin j.tzt Dein Herr und Du
wi » einztM Freund, willst Das"

„O, mein lickcrj-rn-.r Herr, wie könnt Ihr doch so
ftegm!"

„G t̂, AuLrrws; Nancy bleibt im Häuft, solange es
geht. Geht es nicht«ehr, wird sie schon anderswo ein
Unterkommen finden. Wenn ich effe, werdet Ihr nicht
-ungern. Aber non, Alter, nimm die Flinte, laß aus
Ehrenwache bei onserm lieben Toten tun, bis dir Rotte
kommt, ihn Kbznholeo!"

Andrews nickte üumm und nahm die Waffe.
Der Ssh« zu Haupte«, der Diener Füßen, ss

hielt«- ste bü de: Le ch- Totenvacht. —
P ötzlich wird es t« Hause laut, Stimmen erschallen,

Schritt« Lröhoen, da; G mach wird aufzttiffeu.
Peter von Ribbtug, Skesjö und Bjöueberg vom Recchs-

rat, mit PoUzeisold-rten und de-u Krsuaiwalt dringen ein.
— vor der Leiche prallen sie zirrück.

„Trust!, er ist schon tot!!" ruft Skesjö.
„Ja, er ist hin aad aus Eurer Gewalt!" ries schneidend

Mslcslm. „Da, Totengräber Schwedens, begrabt auch
seine« treuesten Dirn?: !" — Leb wohl, Elternhaus! Ade,
Vater Ogie, meine Arbeit ist getan!!* Und mit einem
Hochmut und Stolze, einer bildend:» Wildheit, welche die
Umstehenden starr Nachte, schritt er, Andrews hinter sich,
aus der TW seines Vater? rmstelle Hülle den Feinden
überlassend.

..

Fast sechs Jshrs find üse: Schweden htugegangen.
Gar viel ist seitdem geschehen und dir Vergeltung hat ckrc
Ernte gehalten. Ulrike Leons« trog die dnrch Brudermück
erkaufte Schattenkonc kan« zwei Jahre, daun brach Ge-
wiffeuSaugst der Unseligen düs Herz. An ihrer Stelle
ward ihr mitschuldiger Ge«al)l Friedrich von Heffen-K-ffel
gekrönt. — Anch Siggert, der gedungene Meuchelmörder
Karlk. beschloß sein Lebe» in der Nacht deö Kerkers und
des Wahnstvns. Ohne Hehl Hütte er daL begangene Ver¬
brechen zuvor zerknirschten Herzens laut ciugestaudtL. —
Aber eins blick eisern und narrschüttrrlich. Dir russische
Botschafter Lolgmn'y und die russisch-schwedische Partei
der Mützen herrschte übr Schweden, ja König Friedrich
sank so za« Sklaven Wad, daß er, tikun.Iot, sich von
Peter dem Große- st- Herzog Adolph Friedrich von Hsl-
sttk--S!vckzburg einen Nachfolger erbitt--: mußte, und da
derstlbe der Gatte Annas, der LreLImWochter PrterS,
war, Hütte er Schweden nicht nur dir Anwartschaft aus
die wenig schmeichelhafte Ehre, ja vielmehr die schmerzliche
Gewißheit verschefft, «ach seinem Tode d-m Kolosse Ruß¬
lands als Provinz ürckttl' lbt zu werden. —

Die «alte Febrnarsvuue deS JahreS 25 beleuchtet die
Schure- nnd StSmaffeu, von denen Stockholm starrt, dar

. ..
einer auch auf Kinder und Ehegatten ausgedehnten Erd-
aus all st euer bewrgru. Dir Regierung soll geneigt sein,
insofern auf einen Teil ihrer Forderungen zu verzichten,
als sie sich eventuell mit einem geringeren Ergebnis als
150 Millionen Mark bescheiden will.

Wie der „Schwäbische Merkur" erfährt, nimmt die
württembergische Regternug gegeaüb.r dem Kompromiß
der Mehrheit der ReichStagSkommtsston zur Besitzsteuer
einen«»bedingt ablehnenden Standpunkt eis. Die Re¬
gierung hält an der Nachlatzsteuer oder einen andern
ähnlichen Ausbau der Erbschaftssteuer fest.

Die belgischeD putierteukammer beschloß die
Einsetzung einer Erqrete-Kom«isfio« für eine HeereSrefor« .

I » England gibt sich Snrläaschm-g über die Heere»,
und Flsfteuplöue des uenen Präsidenten der Bereinigte«
Staate« von Amerika kuck. Der Chefsrkrelär für Irland,
Bi rrll, führte in einer Rede aus. die Erklärrmgeu Tests
über du Rüstungen hätten eisige der üestru Hsffalmgeu der
Menschheit erschüttert, denn sie zeigten, daß sogar Amerika
sich den Reihen der Bewaffaeten anschließe und eine große
Flotte und ein mächtiges Heer erhalten solle. England
habe daher ebenfalls deranf zu achten, seine Küsten uuvrr-
fthct zu erhalten und für ihre Verteidigung große Summen
a«8;s"ckeu. ^

Der aus Marokko zurückgrkehrte General
d' « Edr erklärte einem Pariser Journalisten: DaS
Werk des Krieges ist berudet, und j.tzt fällte das Werk
des Friedens Winnen. L ider haben uaS Deutschland und
England stark überholt. Ihre Finanziers, ihre«anfleute
und Industriellen hab?n unter de« Schutz unserer Fahne
eine großartige Tätigkeit entfaltet. Unsere Landsleute
werden keine Gnuckstücke mehr in der Umgegend vsu Casa¬
blanca uukauseu können, denn die Deutschen und EWäcker
haben fast alles augekauft. Aber eS gibt urch zahlreiche
Mittel, dort großes BerAögen zu erwerben.

D-r chilenisch- Fi»avz« i«ister ha: eine Sommissto«
ernannt, die die ELtscheckungeu der Regierung in Salpeter-
angrlegeuheiten zu prüfen haben wird, namentlich solche,
die die Zeutral satiou des Verkaufs von saiprterähnltche«
Dnngmtttelu durch den Staat ürtrcff-r.

Die Balksukrtfis.
Nachdem gestern die definitive Znnimmnug Ruß¬

lands etuzetroffu ist, wird beute der Inhalt der Antwort
der serbischen Regierung veröffentlicht werden.

In amtlichen türkischen Kreisen wirb erklärt, daß der
Ministerrat keine endgültige Erttschecknug wegen der serbi¬
schen KriegsmaterialttLnsperte getroffen habe. Mau glaubt,
daß dir Erlaubnis nicht erteilt werden wird, wenn nicht
Serhün befriedigenden Ausssluß über den Zweck lcr große«
Käufe vsv Kriegsmaterial gibt.
rege Leben auf dem Riddarhol», ans de» seftgefroreue«
Bnchten nud Kanälen and spiegelt stch in dm Fenstern de»
stattliche« Palais Stteckock. Dasselbe lag jenseits des
Kanals, der den Riddarholm von der nördlichen Stadthälste
trennt. — Ja eine« weiten Gemache in- ersten Stock dieses
PalaiS, dessen Fenster ans da§ Kannlnetz nnd den Riddar-
holm hinansgehm, sitz. General Graf SLeeudock im Sorgen«
stuhl nud schaut hinaus, mürrisch, finster, bewegt und mit
sichtlicher Ungeduld. Etwa- zurück, aber noch in der
FmstcrbrüstMg, steht ein hohes, schönes Mädchen, dere«
braune Riugellockeu. deren dsnkle Äugen, ihr Trauerkostüm
die blendende Weiße ihre: Haut und das Sanfte und
Schwärmerisch» 1W8 WeseuL noch mehr hervorheben, noch
melavchsltschrr erscheinen taffen. ZumU-berflstz st-d ihre
Augrndilder gerötet, ihre Lipprn schmer-hast zusammm-
gekuiffrn und eine Träne, aie in diese» Momevre noch in
ihren lanaeu, dnukleu Wimpern erglänzt, fällt soebrn heiß
ans ihre Wange und rollt langsam herab, um aus ihrer
weißen Brust schimmernd zu verrinnen.

„O, nicht diesen schimpflichen Verdacht laß auskomme»,
Vater, reiß' nicht«och dm letzte« Fwttn Hoffnung und
Liebe für de« Verlorenen aus Deine« Herzen! Ist das
Leben«ich: schon qualvoll genug? Wohl weiß ich nicht,
wie ich Deine Gründe entkräften, diese Nachricht widerlege»,
womit ich Ma crlm entschuldigen soll, «der wenn mttue
Muurr «och ledrr, diese ruhige, klare, edrlmürige Menschen«
krnueriu, ste würde Die sage», daß nimmer die Furcht dem
Stamme so entarten kön̂e, vielmehr in jedes Menschen
Gemüt die Erinnerungen der Jugend hastm und die
Flamme« einer feurigen Knabenseele nicht erlöschen tm
Glanz nud Genoß der Welt! Nimmermehr würde die
Tote, Malcolm» zweite Mutter, dem Argwohn Ran« geben,
den er in Deinen Anger aas stch giladev!"

(Fortsetzung folgt.)



Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. März.

»« BundesratSüsch: tkritke.
Vostet«t. Lttel Ostmarkeu-Zulageu.
TrziuSkt (Pole). Meine Frmade werden wie stets,

diese Ostmarkeu-Zulageu ablehnen, da ste lediglich eine
Belohnung für politische Tätigkeit darstellev. — Der Titel
wird genehmigt.

Bei einem weiteren Titel bemängelt Lebman« (S.),
daß Srankeu-llnterstützungen mit so geringem Umfange auch
an Familieu-Augrhörige bezahlt werden.

Irl (ZLr.) bemängelt beim Titel Kletder-Klaffeu für
Uuterbeamte, daß die Schueider-Genoffeuschafteu nicht bei
de« Lieseruugeu ausreichend berückstchtigt würden.

Staatssekretär Krätke. Die Regierung berücksichtige
die Innungen und Produktiv-Geuoffruschasteu so diel als
möglich.

Vergütung au Telephon- Eisenbahn- und Schiffs-
Uuteruchmuageu.

Bei Auseinandersetzungenzwischen Staatssekretär
Krittle »nd Erzberger 'und Gotheiu brmrrkt Letzterer,
er halte es entgegen dem Staatssekretär nicht Kr richtig,
den BergütnugSsatz au die Hamburg-Amerika-Liuie noch
erheblich herabzadrückeu. Er beantrage daher Rückoerweisuug
drST tcl au die Kommission. Dieser Antrag wird angenommen.

Beim Extra Ocdiuarium hat die Kommission di« Rate
für Fernsprrchzwrcke von 45 auf 42 Millionen herabgesetzt.

Eothein (fts. Vp.) Wenn die Postverwaltung neue
Fernsprechaulageu und Ersatz bestehender Hochleituugeu
durch unterird sche Kr unerläßlich hält, so dürfe der Reichs¬
tag ihr nicht hinderlich sein. Er bekntragte daher, dir
45 Millionen zu bewilligen.

Dafür stimmen Konservative, Freisinnige, Sozialdemo¬
kraten und vereinzelte Nationalliberale. Die Zählung ergibt
122 für und 94 Stimmen gegen den Antrag Gotheiu.
Der Antrag ist also angenommen. — Bei den Einnahmen
befürwortet Gotheiu seine Resolution betr. Verlegung eines
Gesctzenlwnnes behufs Beschräukuag der Porto-Freiheit der
regier-udeu Fürsten.

v. Herilivg (Z ) hält diesen Weg uicht für richtig
und empfiehl: eine Resrlulion, wonach der Reichskanzler
mit deu regierenden Fürsten über eine anderweite Festsetzung
der Portofreiheit iu Verhandlungen eintrereu soll.

StaatSsekr. Krätke: ES seien schon Vereinbarungen
mit deu Fürsten gelrrffev, dahingehend, daß ste für alle
Postsendungen an- gewerblichen Betrtrbe» auf die Porto-
Freiheit verzichten sollen.

Srzberger: ES seien trotz dieser Maßnahme Miß¬
bräuche vorgrkommeu.

Hieraus wird dis Resolution Gotheiu abgrlehot, die
Resoiuliou Hrrtliog gegen die Konservativen angenommen.

Der Antrag Beck Heidelberg, die von der Kor>Aisstou
gestrichenen7 Oderposttujpeltor- und4 Postdirekwr-Stelleu
wieder herzustellev wird gegen Konservative, Nattonalltberale
und Leu de« SLg. Eickhoff(frs. BP.) abgrlehnt.

Morgen Wetogrsetz. _

Tages -Weuigkeilen.
Aus Htadt mrd Land.

Ragow, de» 10. März 1909.
Hagr!verfichrr««g »»d Hagelschlag pro 1SV8.

Nach dem nun vorliegenden Bericht oer vom württ. Staate
subv.-ntiouierten Norddeutsch.« HagelverficheruugSgesellschast
A.-G. für 1908 betrog die Zahl der Versicherten Gesamt-
Württembergs 100159(Vorjahr 92 531), die Berficherungs-
samme 117 443173 (103 000097) »4t; insgesamt waren
245 557 La 60 a oder etwa 51°/, der avgebauteu Halm-
nnd Hülsmfrüchte gegen Hagelschlag versichert. Verhagelt
wurden 56 921(41190) Grundstücke«ud bezifferte sich die
Bruttoevtschädigougssumme auf 1263 908 (1234 706) »«,
davon em fielen ans den Ncckarkreis 80 384,30*6, Schwarz-
waldkreiS 97 397.80»4t, JagftkreiS 424 804,70»4t, Douau-
k' eiS 661331.20 »4t. Den größten Hagelschaden hatten
der Obcrämter: Saulgau 216 695,10 Mark, Waldsee
169 905.20 »4t nud Leutkrich 121792,80»4t; dabei wur-
dm di-! Gemeiudeu Echuff-uried uud Obereffendorf4«al
vom Hagrlschlag Leimgesucht. Der hagelreichste Lag war
der5. Juni mil 1755 Schadeuavzeigen. Von deu einzelnen
Gemeiudeu wurde Wruterbach OA. Schorndorf am schwersten
vom Hagelschlag betroffen(Lruttoentschädiguug 23104«6.)
Im OberamibezirkH-rrevbcrx waren 2492 Personen mit
2 364 083 »4t verfichert uud zwar betmg die Zahl der
versicherten Hektar 4323,70. Im ganzen Schwarzwaldkreis
waren 27 465 Pnsoueu mit 19 680 712 und mir
40111 du 69 s versichert; die Zahl der Schäden betrug
1540, der verhagelten Grundstücke 7762. I « Schwarz,
waldkreis wurden am meisten folgende Eemtindeu beschä¬
digt uud find die Biuüvkutschädigungev beigesktzt; Althrim
OL. Horb 8728 Altingen OA. Herrenberg 8296»4t,
Hirrlivgev OA. Rottenbnrg 5654»4t. Untertalhrim OA.
Nagold 4859 »4t, Mühlheim OA. Tuttlingen 4488»4t,
Frommeuhauscu OA. Rottenbnrg 4102»4t, Spie.bng OA.
Nagold 3758»4t, Altnuisra OA. Nagold 3177»4t Man
sieht hieranS deutlich deu Zug des bedeutenden Hagelwetters
(südlich Nagold-Rotteubmg.)

: U«lz, 9. März. Am letzten Sonntag fand hier eine
Hauptversammlungdes landw. BezirkSvereiuS Na¬
gold unter sehr zahlreicher Beteiligung von hieru. auswärts
statt. Der Vorsitzende, R-g.-Rat Ritter, gab in seinen
BrgrößungsiSvrten seiner Fresde über dm zahlreichen Besuch
Ausdrucku. erteilte de« LavdwirlschaslSivspeklor Ströbele
von Leonbrrg das Wort zu seinem Lorkaz über Saatgut,

Saat -utwechselu. Sorteuwahl. Der Red«« wies ein¬
leitend vergleichungSwrisr darauf hi», wie eS in dm letzten
Jahrzehnten geglückt sei, edlere, bessere Riaderrasim zu züchten,
so sei es auch gelangen, edlere, bessere, ertragreichere Pflanzen-
sorteu herauzuziehm. Wenn längere Zeiträume hindurch
immer die gleichen Sorten ans dem gleichen Boden, in der¬
selben Gegend unt« gleichen klimatischen uud gleichen
DSugrmgSverhSltllissewgepflüoztwerden, so müsse naturgemäß
eine Schwächung, eine Entartung, eine Degeneration
entstehen. Durch Dürre, durch Nässe, durch Hagelschlag, durch
Fruchtlagernng, durch tierischeu. pflanzliche Schädlinge wer¬
den die Pflanzenn. ihre Früchte iu ihr« Ausbildung gehemmt,
und wenn derartige Frucht dann wieder auSgesät werde, so
»Affen naturgemäß die Ernten von Jahr zu Jahr schwächer
werden. Die Auswahl eines richtigen Saatgutes sei des¬
halb von allergrößter Wichtigkeit. An riu gutes Saat¬
gut stelle er folgende Anforderungen: ES müsse1. r eiu,2.echt
u. 3.keimfähig sein. Unter Reinheit des Saatguts verstehe
man, daß es reiu sei, von jeglichem Uukrautsamm; denn wer
Uikraut säe, könne keivm Weizen erutm. Die Frucht müsse
sauber geputzt werden, die Benützung von guten TrienrS sei
deshalb sehr zu empfehlen. Trotz all« Pünktlichkeitu. allem
Fleiß habe»au gszru das Unkraut noch genug zu kämpfen, da
der Unkrautsamen mit feinen Fluaorgaum auSgestattet sei, die
eine leichte-Verbreitung durch den Wind weithin begünstigen. DaS
beste Mittel zur Bekämpfungd:s Unkrauts sei eben die Aus¬
saat reinen Samens»eben einem richtiges Fruchtwech¬
sel. Unter Echtheit des Saatguts verstehe man, daß es uicht
vermischt sei mit anderen Sorteu ; den» verschiedene
Sorten unter einander gemengt evtwickclu sich je nach ihrer
Art verschieden, haben verschiedene Reifezeiten, weshalb daraus
zu dringen sei, uvr eine Sorte aaSzustrmm. Ein wett«« ,sehr
wichtiger Punkt sei di' Keimfähigkeit des Saatgutes. Wenn
mau degenerierten Samen, der zum großen Teil nicht keimfähig
sei, auSstreue, so gehe der Landwirt schon von vornherein eines
bedeutenden Ertrages verlustigu. bringe sich selber um seinen
Erfolg. Vom Getreide sollte 97—100°/«keimfähig sein. Wenn
nur 90°/, keimfähig sei. so sei das ein Fehler; solche Frucht
sollte gar uicht auSgestreut werden. Beim GraS-v.Kleefamen
wöge man sich hüten vor amerikanischenu. russischen Produkten;
die deutschenu. die österreichischen weisen einen bedeutend höhe¬
ren Prozentsatz von Keimfähick-it aus. ES gebe minderwertige
Sorten von denen nnr 50—60°/°keimfähig seien. Eine Schutz¬
vorrichtung gegen Ruß u. Brand sei die Etubeizuug
der Saatsrucht mit Formaliv, die der früheren mit Kupfer¬
vitriol vorzuziehen sei. Dos Formaliu sei in allen Apotheke»
um 1 »4t btS1 »4t 60H pro1 erhältlich. Auf 100l kaltes
Wasser genüge zur MischungV« l Formaliv. Mau müsse
aber die Saatsrucht gehörig etwa 10 Minuten laug Lurch¬
waschen. dann könne mau sie einigeS .uudM stehen lassen.
Die oben auf dem Master schwimmenden schwarzen Krauk-
b-itsSazilleu seien abzuschöpfea uud zu verbreuueu.
Weiter als 2mal sollte mau aber die Lösung uicht zum Ein-
bkizeu benützen. Nach der Beize soll man das feuchte Getreide
ans einem gut gereinigte« Platz auf der Bühne oder iu einer
Kammer trockuen«nd hernachmsorgfältig gereinigten Säcken
zur Aussaat parat halten. —Dru Saatgutwechsel emp¬
fahl der Redner angelegentlichst. Derselbe bewirke an sich
schon eine reichere Ernte. Rau soll aber lieb« Saatgut,
das iu rauherem Klima u. in schlechteren Bödeu gute
Erträge geliefert habe, iu bessere Bödeuu. in milderes
Klima verpflanzen als umgekehrt. Der Erfolg sei iu ersten»
Fall iu die Augen springend. —Zur Sortenwahl gab der
gewandte Redner für Sulz u. Umgebung von jeder Getreide¬
art Beispiele von besonders ergiebigen Arten an. Zu emp¬
fehlen sei Kr dieses Klimau. diese Böden der Perkuser-
Roggen, der FtchtelgebtrgShaber, eine Art Fcühhaber,
der seines zum Füttern geeignetes Stroh «. schwere Körn«
liefere, allerdings ziemlich Neigung zur Lagerung habe, ferner
der Besserer-Haber Nro. H, ewe sehr ergiebige Sorte u.
der Ligowo-Haber , eine mittelfrihe Hadersarte mit
starkem Stroh, großen Körnern uud geringer Fallsucht.
AIS ergiebige Diukelsorte uauute er deu roteu Tirolrr-
dtukrl. Als besonders empfehlenswerte Spersekartofsel sei
die Köutzin-Karola auzupreisen, die auf dem Siudliug« Hof
zuh:b?nsei. Der Rdoer wies ferner darauf hin, daß nach Ein¬
führung der Aeldbereiuiguug, die ja tu Sulz uächstdrm zu
Ende geführt werde,jedem Landwirt die Möglichkeit gegeben sei,
seine Felder rationell auzobaveu«. die Sechs-oder Steben-
felderwirtschaft einzusührru. Die Anfeiuauderfolge
wäre etwa folgende: 1Winterfrucht,dann elue Hackfrucht(Kar¬
toffeln oder Rüben) oder Klee, den man2 oder3Jahre laug
stehen lasten könne, dann eine Sommersrucht. hierauf vielleicht
Erbsen,Wicken oderL-nsev, dann wieder eine Winterfrucht,aber
eine andere als das er stemaln.s.f. Zum Schluß erwähnte der
Herr Inspektor, daß Deutschland leider seinen eigenen Bedarf
au Getreide für die 60 Mill Einwohner nicht» ehr erzeuge,daß
etwa'/'<>des Bedarfs vom Ausland bezogen werden müsse.
Wenn aver die Bauer» auf eiu reines, echtes, keimfähiges
Saatgut halten, olle5 bis6 Jahre einen Saalgutwechsel
voruehmeuu. auf richtige, für ihre Bödeuu. ihr Klima paffeude
Sortenwahl bedacht seien, so werde der Erfolg nicht aus-
bleibcu, denn1Ztr. proü» mehr würde geuügeu. um dieses
Zehntel, das vor»Ausland bezogenw-rveu muß, selbst zu
erzeugen. — Reg.-Rat. Ritter dankte dem Redner für
seiueu tutereffauteu, belehrenden und instruktiv-volkstümlichen
Bortraga. forderte die Versammlung zur Debatte auf. AaS
der Ritte der Verrammlung kamen daun auch von verschiedenen
Seiten Anfragen allerlei Art, die der Herr LaudwirtschaftSm-
speüor in ruhig-sachlicher und gewandter, schlagfertiger Weise
beantwortete. In der Sulzer Bauernschaft pulsiert rrgeS Leben
n. lebhaftes Interesse für ihren Berus, davon war eben die üb«
eine Stunde dauernde, für jedermann belehrende Debatte der
beste Beweis. Reg.-Rat Ritter forderte zum Eintritt iu deu
landwirtsch.Lerei»aus,derseineu Mitglieder«Bortrilever-

schiedeu« Art verschaffe. Die»batte zur Wirkung, daß sich IS
neue Mitglied« tu die Liste eiutrugeu, wa»allerseits freudige»
Wderhall fand. So können die Solz« ans eine schöne, interes«
auteu. in ollen Teilen befriedigende Versau mluvg zurückblicken.

r. Uvttvsao, n. Mtrz. In dem benachbarten
Kolmbach brach gestern nacht ein Brand  an», de» leicht
zwei Wirtschaften hätten zum Opfer fallen können. ES
brannte das zwischen dem Gasthaus zur» Anker vnd zum
Bären gelegene Hintergebäude, das große Fabrikgebäude
der vogerschen Ztgarrrufabrik, vollständig ad. Die Eut-
stehougSorsache des Feuers ist uubekauut. D« Feuerwehr
gelang eS, die Rachbargebäude zu retten. Für den Zigarren-
sabrikanteu Bog« ist der Brand ein schwerer Schlag. Er
sank aas dem Brandplatz gebrochen zusammen.

r. Stuttgart , 9. März. Der am Sonntag vormittag
in Cannstatt ausgrsiiegene Ballon Württemberg mit den
Herren Alfred Dterlamm als Führer, sowie Dr. Elzbacher
und Gut-kanst Owen als Passagieren ist nach erfolgreicher
üb« die Nacht hinaus fortgesetzt« Dauerfahrt am Montag
Wohlbehagen in Barlrdne(Frankreich) gelandet.

Stuttgart, 10. März. Der frühere Opernsänger
Adolf Gitmwtnger, bekannt als schwäbischer Dialekt-
dichter, ist gestern, 81 Jahre alt, au einem Schlagaufall
gestorben.

r Troffiuge«, 9. März. Aus eine tragische Weise
kam in einem hiesigen Gastbaus der 30 Jahre alte, hi«
verheiratete, von Horrheim OA. Vaihingen gebürtige Schuh¬
macher Otto Vellvagel um das Lebe». Vcllnagel und
andere Gäste trieben Spaß miteinander, deu ste längere
Zeit sortsttzteu, im weiteren Verlauf kam nun einer von
diesen vnd Velluagel in der Nähe vom Buffet, wo der
Boden mit P ättcheu belegt ist und sehr glatt ist. zu Fall,
lluglöcklicherw-ttse schlug dabei letzterer mit dem Hinterkovs
derart aus einige am Boden stehende Flaschen auf, daß
dabei wir es scheint, eiu Hauptblmgrsäß verletzt wurde.
Alle Bemühungen verschiedener Gäste, die starke Blutung
zu stillen, erwiesen sich als erfolglos und als d« inzwischen
herbeigerufene Arzt eintras, lag der bedauernswerte Manu
bereits iu den letten Züge». Eine Witwe und3 Kind«
trauern um deu Verstorbenen. Zur näheren Uatersuchung
drS beklagenswerten Falles traf gestern vor Mittag eine
Gerichtskommisfiou hier ein.

Ausstiege de- R -ichsluftfchiff» „L l
r. Friedrich-Hase«, 9. März. 12 Uhr mittags.

Heute vormittag« folgte eiu Aufstieg des Reichsluft¬
schiffs. Das gestrige Unwetter harte einem prächtigen
Frühlingstage Platz gemacht. Nur eiu schwacher Nordsst-
wtud wehte üb« Leu See hin. Kurz nach9 Uhr verließ
2 I die schwimmende Halle in Manzell uud arbeitete sich
mit gewohnter Sich rhett tu die Lüste. In ca. 100 Meter
Höhe nahm er die Richtung»ach dem König!. Schlöffe nud
wachte dort eine Wendung, worauf er in leichtem Nebel
dem Schweizer Ufer entlang bis iu die Höhe von Immen¬
staad fuhr. Nach verschiedenen sehr präzis durchgcsüdrteu
Manövern landete2 I kurz vor 10 Uhr bei der Halle und
war alsbald wohlbehalten geborgen. Dieser wohlgelnugeuen
Mavöversahrt sollten sich zwischen 11 und 1 Uhr weiter«
auschlteßm. In der Tat fuhr2 I vereitS um '/>12 Uhr
zum zweiten Mal  über FriedrichShaft«. Die Insassen
waren Graf Zchpellv, Gras Zeppelin jr.. Oberivgenirnr
Dürr, Ingenieur Stahl, die Laflschifftapiläcic Hacker nud
Lsu, Major Sperling, Hauprmaunv. Jena, sowie die
Monteure Labourda und Käst.

r. Friedrich- Hase», 9. März. Beim zweiten Aus¬
stieg fuhr des Luftschiff diS nach Hrmigkvfen nud von da
in gleiche« Tempo mit dem unter ihm fahrenden Zuge zu¬
rück nach Ftiedrichshafev, wo es sich um 12.50 Uhr in die
Halle uftderlteß. Um'/^ Uhr findet noch einmal riu Aus¬
stieg statt. — Das Luftschiff hat soeben, 2.20 Uhr, die
Halle verlassen. Die Fahrt dauert voraussichtlich dis 4
Uhr. Au dem Aufstieg nimmt Gras Zcppeliu uicht teil.
Er will zum erstenmal sein Lmtsch-ff von unten fliegen
sehen.

r. Friedrich- Hase«, 9. März. Nachdem des Luft¬
schiff um 2 20 Uhr zur» drittenmal hier ansgestiegeu war.
nahm es seinen Weg nach Konstanz und vou da, dem
Schweiz« User entlang, zurück nach Friedrichshofen, wo
es um 4 Uhr eintras. ohne jedoch zu landen. Daraus
floa es »ach Langenargen und maLövrierte sodann m»
4 20 Uhr über Lindau. Gras Zeppelin verfolgte rin«
ikitlava das LüftILiff iu fernem Motorboot Wmttewberg.

r. Frtedrtchshafr«, 9. März. Um5 Uhr 10 Mt»,
landete da» Luftschiff wohlbehalten tu Manzell. Um */«»
hatte es, von Rorschcrch kommend, in etwa 50' m Höhe,
beschienen von den Strahlen de: uutergehendev Souoe,
Friedrichshofen passiert.

Deutsches Reich.
Berlin. 8. März. Im Lirchow-Kraukenhaus sind

wieder über 90 Wärt« und Wärterinnen an BerdanungS-
störnngen erkrankt, die auf den Genuß vou schlechtem Fri-
kafse zurückgrfvhrt werden. Die Erkrankung ist nur leicht,
so daß der Die-st keine Unterbrechung«leidet.

Berli«, 7. März. Für die Zweck: d« Lupus-Be-
kämpfuug sind dem Deutsche«Z'ntcal.KoAitee zue Bekämpfung
der Tuberkulose tu den letzten Tagen namhafte Schenkungen
gemacht worden Fürst Henkel vou Docmrrsmarck hat
30000»4t, Frau Späher in Frankfurta. M. 15000 nud
Professor Dr. Darruftardter ta Berlin 5000»4t gespendet.

Memmhei« , 9. März. Ein ähnlicher Verfall, wie
« kürzlich dem Ballon»Berlin" in Jtalicu zLgestotzm ist,
begegnete vorgestern dem Ballon„Zähringer:" vvw Ober-



rhei«ischeu» eredr für LnftschiffäWtuder« eamdvlm
Friedberg. Der»all« strich, das Schlepptau u,- schleifend,
«obe am»odm hin, als diese» plötzlich von einer größeren
Anzahl Bauernbursche« ergriffen wurde, die mit aller«rast
de» » allov niederwärts zogen. Aller Protest gegen diesen
Gewaltakt der offenbar angetrunkenen Leute, der noch
schlimme Folge« hätte haben können, fruchtete nicht». Dm
Luftschifftkn blieb nicht» übrig, als im nächste» Moment
das Schlepptau zu kappen. Der hierdurch erleichterte Bal¬
lon schnellte darauf bis auf eine Höhe von 2000w empor.
Die Luftschiffer hatten beabsichtigt, die Fahrt noch Wetter
aaSzndehnen und eventuell eine Nachtfahrt zu unternehmen;
aber ohne Schlepptau traute man sich an dieses Wagnis
nicht heran und beschloß die Landung, die daun in der Nähe
von Fricdbrrg erfolgt;.

Wiesbaden, 8.März. Ein schwerer Rodelunfall
hat sich gestern mittag 12'/. Uhr auf der stark vereisten
Rodelbahn. Hohe Wurzel—ForsthauS" ereignet. Ein mit
sechs Personen besetzter Bobsleigh fahr mit voller Wucht
gegen eine Telegraptzeustavge. Alle sechs Personen wurden
heruutergrschleudert. Ein 18jährigeS Mädchen brach da»
Genick und verstarb nach einigen Minuten. Zwei Hand¬
lungsgehilfe« wurden schwer, zwei weitere leicht verletzt.
Drr sechste kam mit dem Schrecken davon.

«tratzbnrg, 9. März. In WrißeuSurg starb i»
Alter von 84 Jahren der ehemalige französische Gendarm
Köhler, der als einer der ersten französischen Soldaten t«
deutsch-französischen Krieg mit de« Feinde, der berühmten
Patrouille des Grafen Zeppelin Seim Schirlenhsf in der
Nähe von Lüutrrbmg die Kl uge kreuzte. In jenem Gefecht,
in dem Zeppelins Pferd durch einen Lanzenstich unter dem
Reiter getötet wurde, geriet Köhler in deutsche Gefangen¬
schaft. Noch dem Kriege lebte er zuerst in Frankreich; als
aber das Heimweh den Elsässer in die Heims! trieb, erwirkte
ihm sein ritterlicher Feind, Gras Zepp lir, die Aufenthol s-
erlcrnbrüs, wir die Bezichrwgen zwischen jenen erste« Kom¬
battanten überhaupt nach dem Frieden äußerst freundschaftliche
wurd-u.

DaS Rod-l««glück bei Darmstadt am 27. Frbr.
hat em weiteres Opfer gefördert. Von den verunglückten
Offizieren ist heute mittag Leutnant de Beaulien seinen
schweren Verletzungen erlegen. Die beiden übrigen verletzte«
Offiziere hofft man am Leben erhalten zu können.

Bahnrrnfall. Gestern morgen5°/i Uhr entgleisten
auf dem Bahnhof Schönau infolge Zusammenstoßes mit
einem Ranglerzug Mi Wagm des gemischten Zazes infolge
Ueberfahrens des auf Halt stehenden Einfahrtssignals.
Leicht verletzt wurden vier Reisende und zwei ZngSbramte.
Der Materialschaden ist bedevtend. Der Verkehr wird durch
jlmßeigen aufrecht erhalten.

Der kethelifche Pfarrer Lremel tu de« Jura,
dorfe Volk»-ach hält sich anscheinend nicht au das Wort
ZiukgrefS: . Duck dich und laß vorübergahu, dar Wetter
will feinen Willen hau." Sr ist wie sein Landsmann und
AmtSbruder Graudiuger von Nordhalben ein Liberaler,
hat i» Jiugliberale« Verein Bayreuth trotz de» Verbots
des SrzbtfchofS Albert von Bamberg einen Bortrag gegen
den UltramoutaniSmuS gehalten und ist deshalb vor das
geistliche Gericht nach Bamberg geladen worden. Da
Tremel nicht widerrief, hat ihm drr Erzbischof nunmehr
einen Vikar bestellt, der de» PriesteramtS auf TremelS
Kosten zu walten hat. Die liberale bayerische und außer¬
bayerische Presse knüpft an den .Fall" die Möglichkeit
einer AnSeiuauderfetznug zwischen kirchlicher und staatlicher
Gewalt in Bayern.

Ueber die Ansfichte» der Peufionsverfichernn,
der Privatangestellte» sprach am Sonntag der frühere
Staatsjekretär Gras PosadowSky in der in Frankfurta.M.
tagenden Gesellschaft für soziale Reform. Graf PosadowSky
meinte, er halte es für ausgeschlossen, daß daS Reich bei
der Augltederrmg der Prtvatbeamteuverficherung an die
Juvaldttätsverficherung höhere Lasten als für die übrigen
Versicherten übernehmen, daß es zu Gunsten der elfteren
Privilegien schaffen, die BerufSinvalidität und die Alters¬
grenze auf 65 Jahre herabsetzru werde. Er rate der Ge-
sellschaft. sich nicht au Kleinigkeiten anznklammem, sondern
soweit als möglich mit der Denkschrift Hand ln Hand zu gehen.

Koblenz, 8. März. Der nach dem EttenSahaunglSS
auf dem Bahnhof Koblenz.Lützel verhaftete Heizer Löllgev,
der den Persomuzug geführt hatte, ist aus der Hast ent¬
lassen worden. Vertreter der Staatsanwaltschaft baden
mit ihm eine UutersuchungSsahrtveranstaltet, wobei Löllgen
erklärte und zeigte, er habe das HavpteinfahrtSzeicheu nicht
sehen können, weil es durch einen mit Stroh hoch beladenen
Wagen bedeckt gewesen sei.

Krenznach, 7. März. Ein großer Masseud Leb¬
stahl wmde während des ganzen Jahres von zwei Kommis
der Lederhaudlvng Vogelu. Neuberzer ausgeführt. Die
Inhaber der Firma hatten bisher keine Ahnung von den
großen Uaterschleifeu in ihrem Geschäft, als sie durch aus¬
wärtige Schuhmacher erfuhren, daß einer ihrer Kommis die
Kreuzuacher Leder sehr billig verkaufe. Daraufhin wurde
sofort Hauksachung bei ihm gehalten; er war aber seit
Dienstag bereits verschwur den. Die Kriminalpolizei förderte
ein ganzes Warenlager zu Tage, bestehend aus Schäften,
Fellen und allen für des Schuhhaudwerk nötigen Stoffen.
Ein Teilhaber der bestohlenen Firma reiste sofort nach
Krefeld und ließ einen Mithelfer des Diebes, namens
Weiler, sofort verhaften.

«hlbeck, 9. März. Die Unterschlagungen des Post.

«Meute» Kühuemuub betrogen, wie gestern durch be»
die Untersuchung führenden Oberposttusvektor Neuschäser
aaS Stettin festgestellt wmde, 100000«äl und find in dm
letzten Wochen verübt morden. Kähsemaud trat vor 14
Tagen einen Urlaub an und benützte denselben dazu, am
von verschiedenen Stellen durch betrügerische Manipulationen
au ihn adressierte Summen zu erheben. Die Postbehörde
setzte auf die Ergreifung de» flüchtigen Defraudanten eine
Belohnung von 3000 an».

GertchtSfaal.
Benthe», 8. März. DaS hiesige Schwurgericht hat

eine Arbeiterwitwe anS Lepiae, die im Herbst vorigen
JahreS ihren Ehemann im Schlaf mit Petroleum über-
goffeu nud augezüadet hatte, so daß der Manu nach acht¬
tägigem qualvolle« Leiden starb zu zehvJahrenZucht-
haus verurteilt.

Abermals zn« Tode vernrteilt. Die.Allensteiner
Ztg." meldet: Der Glöckner und Fleischer Joh. Rohrtgk,
der gestern zum zweitenmal wegen Ermordung der LehrerS-
witwe Demski vor dem Schwurgericht stand, würde aber¬
mals zum Tode verurteilt.

L'rrllvwMschMr, Hsaoet «ms Arcleyt
Rottenburg , 6. März. Dir Futter- wie die Nruchtpreis»

steigern, der Ztr . Stroh kostet2.40 Heu 8—3,40 Nora 7,80
dis 8 Gerste 10 >4. Hafer 8 50- 9 Tafelobst8 - 9 per
Ztr. Butter per 1 Psd. 90 ^ Eüßbutter 1 Eier 6- 7 -f. —
Die Holzpreise find gestiegen, tan-iene Scheiter pr Rm. 9—11
Prügel 8—10^t, buchen» Prügel 6—10 und Scheiter 10—12
Nadelholzwellen pr. 100 St . d>S zu 12 Hartholzwrllen biS ,«
1k ^ il. — Lebhaft ist der Verkauf in roten Hopfen für de» Ztr.
wird 2—3 ^ bezahlt.

r. Ulm, 9. März. Auf dem Laatfruchtmarkt waren 182 Ztr.
Waizen, 208 Ztr . Roggen, 488 Zir Geiste, t080 Ztr . Haber, 1898
Ztr. Kartoffel«, 121 Ztr. Erbsen, 20 Ztr . Bohnen, 60 Ztr. Klee¬
samen, 60 Ztr Espar, 70 Ztr. Wicken angemeldet worden. Verkauft
wurde Weizen zu 12—14 «a , Roxgen zu 11 Gerste zu iv.SO—
10 Hafer zu 9,80- 12 Kartoffeln zu 2,80- 6 Erbsen zu
S—Io ^t , Boh nen zu 10 «a, Wickenzu 10,2b>§ ._

^Politische IceHvesübevsichl
für 1908

von Dr. Gottlob Eget Haas, Oberstudienrat.
An Hilfsmitteln zur Orientierung Über die Ereiguiffe der

»eueste« Zeit ist rin bitterer Mangel. Aus starke Beachtung darf
daher das fachen erschienene Jahrbuch rechnen, das überr>!« poli¬
tische» Ereiguiffe deS JahreS 1998 ausführlich berichtet «.
mit einem Anhang wichtiger Dokumeute versehen ist Jede»
ZeitungSleser sei daS Egrlhaas 'fche Jahrbuch wärmste«- emp¬
fohlen.

ES ist zum Preis von 1,80 ^ von der G. W . Zaifer ' scheu
»uchh dlg Nag old zu  beziehen._ _ _ _

Hiezu das Plauderstübchen Sk. 10
Druck und Verlag der G. W. Zatferffchen  Buchdruckeret(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verautwortltch: K. Paur.
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Die Stadtgemeinde Nagold
IW " verkauft - WL

am Ireilag den 12. März
AcldelHohjttrngen
und Nadelreisstren

i» Distrikt KillLerg Abteilungen Buch-
schläfl' , Krrnztanue, Hirtmwilse, Besenreis-

»trich, Balten«ühle und Liusevweq und zck>ar:
I. 50 Steck Derbstange« 10 bis 13 m

_ _ lang und 280 S>ück über 13 m lang;
431 Sl . Rrisstange» 3—5 m lang, 410 St . dt». 5—7 m
und 30 Sr. 7—9 m lang.

II. weißtsrinene und rotraaueue-teikstre» und zwar Alächeulose
in AbteilungB senrriSteich. 1 Flückenlos in Abteilung Butten-
mühlr, 1 FlächeuloS in ALt. Livseuweg und1 dto. in Abt.
vorderer Dreispitz.

Zusammenkunft nachmitt. 1 Uhr ln Abt. Lache bei« Pflanz
fch nlhänSchs»._

I In tsursr2sit
leisten

8uppvn-Wür'fo1
vorzügliche Dienste. Nach wie vor kostet
ein Würfel für S Teller 10 H, und sie
schmckev, nur mit Wrssrr wenige Minuten
gekocht, ebenso krafttg wie die besten Haus-

K. Forstamt Liebenzell.

Nadrlholzstamm-
Holz-Verkauf

im schriftliche« Anfstreich.
AnS Staatswald Eichelzartev,

Forchenhau, Hochholz. Allmand,
Birklau, Bruch, Simmozhcimerwald,
Härdtle, Eisrvgrund, LtvzingShalde,
Woliacker, Morbachholde, Mona-
kamrrkopf, Layle, HrrrschastShrck,
Kaiserstein, Badwald. Markgraf,u-
d nuneu, Zwern ck, Sommkrhalde,
Nlasbruunkn, Kohlbach, Zeller,
W iliug, Blaich, Tanuberg, Mühl¬
berg, Frauenwald. Haffuraiu:

2213 Fichten, 3733 Tannen, 562
Forchen mit Fm.: Stämme 1861.,
685 II., 1096 III., 673 IV.,
537V, 131 VI. Kl. Abschnitte:
37 I., 54 II., 8 III. Kl.
Die Gebote ans die einzelnen Lose

find, imganMUndZehr tclsprozenten
der Taxpreise ausgedrückt, unter¬
zeichnet, verschlossen, mit der Ans-
schrift: „Gebot auf Stammbolz
spätestens bis Freitag de» IS.
März von 9 Uhr beim Forstamt
etuznretchen. Die Eröffnung der
Gebot; erfolgt zu dieser Zeit im
Hirsch in Liebenzell. Schwarzwälder-
ltsteu gegen Bezahlung vom Forst amt.

gemüch^u Fleischbrühsgppen.
Man verlange ausdrücklich

t .IISR » gut«spL« »» «Itiikd«'

vLK VoUlcoMMSNStS««lVattLUge

von on«rr«iedr«r v̂»rlcun̂. chstpf.
l̂ LenSie ln tkrem lnrefesseäie nSestriênr̂ lFe. (S)

Ebhanse».
Einen auf Möbel gewandten

Arbeiter
sucht sofort

Gottlieb Raufer,
Möbelichreiveref.

Kerrenöerg.
dvu

Beigholz«v- Reisich
Nächsten Samstag den 13. d. Mts.

kommen im SttstuLgSveld an der Nagvlderfircße
zum Verkauf: H

123 Rw. Beugholz, woruvrer 70 Rm. eichenes/
40R« lbucheneS,
1680 gebundene Wellen und 58 offeneR il
Hausen.
Zusammenkunft vorm. » Uhr im Schlag,

Abteilung Otternzipfei.
Den9. März 1909.

Bürgerliche Stiftuugspflege:
_ Stotz_

Unter je1ti«ge«.

agb-Verpachtung.
Die hiesige Gememdijagd wird a«

Tonucrstag, SS. März d. F.
nachmittags 1 Uhr

ans dem hiesigen Rathaus auf wettere6 Jahre verpachtet.
Gemeiuderat.

Schneider-
Lehrstelle-Kesuch,

Suche für murren Sohn eine Lehr¬
stelle bei einem tüchtigen Schneider¬
meister auf Frühjahr oder Herbst.

Wer sagt die Exped. d. Bl.

mm- klatmlisilliäftigsr Vitrouvasntt »an krisvdon vitroosn -mm
8«8°Evd1 , llüsamL, kvftsavdt , lsvdias , Salsl ., Slasso -,llisron n.
llsllvnsl . krobvü . nebst ^ ovsisunßs ll. Oanksobr . V. Sskvilror,
bei ^.llßabsä. 2sitnnss gratis « krnnko oäsr 8nktv. ea 60
6itronsn3.25. v. ea 120 6itr. 5.50 krko — (kfnedn. 30 kkx.
mebr) HVivelsrvvrlr. x«»aol»r.

2v lUlotisuvvovke » n. Kersltvnx «rkrisolienä . INmovsäe » vuevtd.
IrültLuok , O. S4 , LöniAsbsr̂ vrstr 17.

Iilvlvrnnl kürstl. lloftrsliangsn. Nur sebt wir ?>ombsA. D.
VMMSD41 VMMMW 1167̂° 1-» . Joinordi' bod̂ ovod Hii'o»

MWF» » » II» US . Oltronsv». t»t Lvll»Ilos dessitixi , ietlküklswiek
iv äi« «vrüekverootrt trotr » . 52 1»drs. Ileiu X8rpür ei»
reine« vurodeiv»Läer; Ls^eiuli-., Sedvioäel , ^ ppstitlo îxii ., i» ».
klisäer » ». rsitvsilix dekt. SodmerirsLiv cken,eld.,asis8eu i. ke-u-keuu.dlvsLeiu
äer Odsrsodsvkel». Siedt i» äe» xr. risdsv » it deck. Svkmsrre» u. 6e »ekM»1st
di, »» äie 1V»cks». Ivd küdle wiod vsrpü.Idren 0iirous »8»kr»uks vLrmsts nu ewxk.

uwx. k. 5.50 AK. OilroveUL. , » ssuäe», mvü,
Id»«» na w. kreuäs mitt., ll»«» teil 8 kkä. Ldxevoww.

d»d«, ». MSrck« Ikr. 8»tt kitvtt. l» w. 8 »»»s »iotli keiris» iu, «». k>r»» M
»eNt,

'

i «



ZckmrrvMr Êsc '-Wd!
dvZldekövLmIivk « anä Isivktvsrclnvlivdtz

Täglich frisch zu haben bei

Ilelr . r

^ ^ 5 6/77/77^ ^ / ^ /?

m
v

Kerrenberg — Aal'w.
Haben vvA nächsten Freitag

ab und Samstag wieder
einen frischen TraAsporr
extra großer

Hannoveraner
Lärrferschweine

sowie auch

in unseren Strünageu, Gartenstraße 26 in Herr nberg , sowi
auch im Gasthos z . „ Rößle " in Calw bei billigen Preise:;
zum Verlaus.

Hl ». T « « 8vk «r jr . und
L'rtt «! Sckweinehandlung,

lL « rrei »irerK . Tel 52

MNM « k » d - i « g - » . ffstsffMp
Einer w-rten Kundschaft von hier und Umgebung machen dir Unter¬

zeichneten die Mitteilung , dcß fie die

hiesige GipsmühLe
kasfllich rrworbeu und in Betrieb ges tzt haben.

Sie empfehlen den Herren Landwirte « zur bevorstehenden
Frützj »hrSdü « gu » g ihren vsrzüulichen

Vünger - Ltps
_ Gebrüder Wolf.

Lcköue 8mm§s 2Litss3.ds s.uk äsu I-sdsusvT'sZ'.

Pom Heiland.
: : Lin Buch deutscher Kunst : :

enthaltend l8 gausiritige Lilder alter und nener Meister.
Verzeichnis der Bilder : 1. Thoma : Christuskoxf , 2.
Thema : Maria mit dem Lhristuskind , 3. vvnlrlhde : Dir
Weisen aus dem Morgenland , 4. Schrurenberg : Verrhr-
d. Kindes , S. Lhoma st . Simeon , 6 Richter : Ruhe aus
der Flucht, 7̂ Mackensen Die Bergpredigt , 8. o. t-lhde:
Predigt am Der, -!). Thoma : Christus und die Samariterin,
10. Thoma Christus und Nikodemus , 11. Max : Jesus
heilt ein krankes Rind , 12. Dürer : Thristus am Kreuz,
13. Rubens Kreuzabnahme , 14. Klinger : PirtL, !IS :Thoma:
Die Grablegung , 10. v. Rhde : ssoli ms trmgsrs (Kühr
mich nicht an), 17. Rembrandt oan Ryn Die Jünger in
Lmaus , 18. von Gebhardt . Die Himmelsahrt , 19. Dürer:
Der Schmerzensmann . — NN . 1.

Wringen.

Viek-

AuS der Konkursmasse des Bauern
uud Waldschiitzen Christoph
Ventler dahier bringe ich am
nächste«

Freitag dm 12. d. Mts.
nachmittags Ä Uhr

in der Z 'kgelhLtle hier im öffeut-
Heu Aufstretch gegen sofortige Bar-
hluug zur Versteigerung folgende

mit Eigentumsrecht Dritter belastete
Kühe:
1 K« h

(Rolscheck mtt
dem 3. Kolb

trächtig),

1 K «h
(Zelbsckeck3 >/»jäh tg nicht trächtig),

L Kuh
(Grlbscheck, Sjährig , 26 Wochen
tragend ).

Kaussliebhaber werden eingeladru.
WUdderg , den 9. März 1909.

Der Konkursverwalter:
Stv . B ' zirksnstar:

Bühl.

Für bedürftige
Konfirmanden

bitter auch hemr um Taben
Deka» Römer,
M -idt pfarreL Merz.

lur-n-Vsmm kiLgolr!.
Morgen

Donnerstag
abend

Wonatsverfammlung
L« „ Tch ' ff ."

Der Türmst.

lsntchm
a » f L Ttsuds täglich vormit¬
tag»

sofort fiefucht»
Sch iftllche Angebote mit An¬

gabe der Ansp' öche wolle man br'
der " xp-d, d. Bl . rimeÄm.

Nagold , 9.

V « Ä « 8

Teilnehmenden Verwandten und Bekannter!
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
l> M ' tt :r, Schwester Schwieger- und T 'wßirmttrr

Katharine Weichert , geb. EsfiZ
heute nachmittag nach kurzer Krankheit saust in
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebene»
der trauernde Sohn

Johann Reichert.
Beerdigung : Donnerstag nachmittags 2 Uhr.

Sbhansk » , 9. März 1909.

NLllKSLZWs.
Für dir vielen Beweise her>licher Teilnahme,

^ welche wir bei drm langen K rnlsün und de»
W U H'nsch'idrn nr-s.-rer lieben Tr Hier

«intjisnr ' Ls » « -
erfahren dürft m, für die vielen Blamevspenden
nud die zahlreiche LeichrubegleirMg von hier
und aaswärt ?, sowie den erhebenden G s rüg
und den ?r.u- / un D?

Schultheiß vengler
mit Frau unü Ninstern.

Schwarzwälder Lederiioßken- und
Kärtcmittel-Werke

Tannhanfer «L Städele Magokd

knfkil M MrilmdsW
ßAsRe « KL -ss ^ .

Affekte Von ScnnrnL -ern evbeten.
WiidberH

Klmfls-
MZ>t!8N§6 k82 Ng

-öüeiiöl'

Asthma (Mmul),
durch die so lästigen Brovchis!
kMarrh « verursacht, sowie qnälrn
der Hust « staden schnelle und
sichereL ön ung beim Gebrauch von
Dr . Livdenmeyer » SalnS-
Bsrrbon » . Ja Schachteln t ^ sl .—
bet Koad. H . Lang . Nagold , i.
Wildd ' rg : A . 1 D.

I.vragier,
Buchbinder.

s-» - Jdxal-LSscher mit Löschb'ock,
Tinte mrd sonstige SchreibmaLerialirn.

AM " SoK 'rflags qefchlrfsen.

Habe einige
Nagold.

Wlkle

Vorrätig bei

G. w . Zaiser, Nagold.

KM -IM
mit Gifengestell billig abjvgtben.

H - ttt . Kiling,
wech. Werkstätte.

Ein 8 Morqen großes
güustis
gelegen

wird aus freier Hand verkauft
wozu L ebhaber eiugeladeo werden.

Au ' kun̂ t ertci' t die Exved. d. Bl.

finden in unserer Mas nenfiM ik und Eifknzreßmei
gute Lehrstellen . Kost u «d Wohnung rm Haufe ohrre
Lehrgeld . Za näherer Anskunft ist gerne bereit:
Herr C . P . Rau , Maschinenfabrik in Wildbe^
und Herr Me ^ aniker P Epvler  itt Nagold.

Z8 . Äskssr l8Skr » «

Eiseugikßerer8. Maichinknsabn!
Oeüshejm - MüdlsÄre .

8
Ni!!r!'iW »'MstMd

der Gtadt Nagold:
rodeSstlle : Karl Friedrich Nottzacker,

Briefträger a D , 70 Jahre alt, den
8. Mär».

Nagold

68t 6»,m^  s°k KvNMWgrr
jeder Art nimmt cuch hrwr tvUd?r rntgezeu u d wollen Be¬
stellungen alsbcl > nemncht werden.

Sutekunstr Löwen.
L'L Fstte rk»»

D.hält aas Lager.


	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]

